Kaninchenhalter oder Züchter in einem Verein?

Das Schreckgespenst  BSE und nun auch die Maul- und Klauenseuche (MKS) geben derzeit eine deutliche Begründung, warum immer mehr Menschen Kaninchen halten und diese zum Zwecke des eigenen Verzehrs vermehren und schlachten. Hier weiß man eben, was drin ist und darauf kommt es eben bei Lebensmitteln für den eigenen Bedarf an.

Kaninchen sind dankbare Futterverwerter und können auf kleinstem Platz noch mühelos gehalten werden. Sie liefern mit den entsprechenden Fütterungs-methoden ein nährstoffreiches, gesundes, bekömmliches und diätisches Fleisch.

Spricht man einen Kaninchenhalter an, warum er seine Kaninchen hält, dann bekommt man zu 90% die Antwort: ‚Ich halte die Kaninchen nur zum Schlachten’. Dies war auch der wesentliche Aspekt unter dem vor über einem Jahrhundert die organisierte Kaninchenzucht entstand.

Schlachtkaninchen halten bedeutet aber auch wirtschaftlich züchten. Nicht alle Rassen eignen sich dafür gleichermaßen und die Bastardkreuzung ist nicht die optimale Vorraussetzung.
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Kaninchen der Rasse Helle Großsilber – eine beliebte Wirtschaftsrasse

Fleischerzeugung unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten

Wirtschaftlich wird die Kaninchenzucht jedoch erst, wenn man die geeignete Rasse wählt. Hier sind deutliche Unter-schiede bei der Futterverwertung, der durchschnittlichen Größe der Würfe, dem Aufzuchtvermögen und Milch-leistung der Häsin festzustellen. Auch die Wiederstands-fähigkeit gegen Krankheiten, schnelles Wachstum bis zur Schlachtreife und der sogenannte Ausschlachtungsverlust, der rassespezifisch sehr unterschiedlich ist, sind ausschlaggebend.
Ein  Kaninchenzuchtverein kann neben der Hilfe bei der richtigen Rasseauswahl aber noch weitere nützliche Informationen geben.

So werden Anleitungen zum Stallbau, zur artgerechte Haltung, Fütterungsmethoden, Rat in Tierschutzfragen sowie Tipps zur Vorbeuge und Bekämpfung von Krank-heiten gegeben. Hinweise zum richtige Schlachten von Kaninchen und Kaninchengerichte, sowie Kochkurse sind weitere Beispiele der Unterstützung, die man in einem Kaninchen- oder Kleintierzuchtverein findet.

Aber auch Interessenten, die den Schwerpunkt nicht auf die Fleischerzeugung legen, sondern aus reiner Freude an den Tieren diese halten, hegen und pflegen, bietet der Verein die entsprechende Plattform und Beratung.

In aller Regel liegt der Jahresbeitrag bei einem Kaninchenzuchtverein nicht über € 20,-.

Haben wir Interesse geweckt, dann wenden Sie sich bitte an umseitige Adresse.  

